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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring 
 Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Rele-

vanz 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
- REACH und GHS / CLP - Grundlagenseminar 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Biologische Abluftbehandlung 
- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Die TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext des 

deutschen und europäischen Anlagenrechts 
 

 
 

 
 

 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Bio– und Grüngut- 
Verwertung 

 

In Zusammenspiel mit  

Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, 
Düngerecht und TA Luft 

 

inkl. aktuellen Besonderheiten 
 
 
 
 

07. Oktober 2025 
 
 
 
 

A251007 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de 

mailto:steinke@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 07. Oktober 2025 das Seminar 

Bio– und Grüngut-Verwertung 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Gemäß § 11 KrWG sind Bioabfälle getrennt zu sammeln. Im 
Wesentlichen betrifft die Regelung also das in privaten Haus-
halten anfallende Grüngut (Gartenabfälle – Grün-, Strauch- 
und Baumschnitt) sowie die in privaten Haushalten anfallen-
den Nahrungs- und Küchenabfälle (Biogut). Ausgehend von 
den bisher erreichten Ergebnissen bei der getrennten 
Sammlung von Bioabfällen werden in den meisten Entsor-
gungsgebieten weitere Anstrengungen notwendig werden, 
um dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) gerecht zu wer-
den. Neben der getrennten Erfassung ist auch die hochwer-
tige Verwertung von Bio- und Grüngut weiter auszubauen. 
 

Um Entscheidungshilfen und den aktuellen Sachstand zu er-
örtern, präsentiert der Referent seine langjährigen Erfahrun-
gen auf dem Gebiet der Verwertung von Bioabfällen von der 
Öffentlichkeitsarbeit über die Sammlung und anschließenden 
Verwertung bis hin zu strategischen Fragestellungen bzgl. 
Vermarktung, Klimaschutz oder auch Gebühren- und Kosten-
strukturen. Gemeinsam mit den Teilnehmern wird ein um-
fangreicher Erfahrungsaustausch gewährleistet. Auf spezi-
elle Fragestellungen der Teilnehmer wird in diesem Seminar 
aktuell eingegangen. Diskutieren Sie mit dem Referenten die 
Chancen und Risiken der Bio- und Grüngutverwertung und 
informieren Sie sich ausführlich über die bislang gesammel-
ten Erfahrungen in der Praxis. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie, als Führungskräfte und Mit-
arbeiter aus kommunalen und privaten Entsorgungsbetrie-
ben aus den Bereichen Bio- und Grüngutverwertung, Strate-
gische Unternehmensentwicklung, Controlling und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie an Beschäftigte aus den öffentlichen 
Verwaltungen (örE) und Aufsichtsbehörden. 
 

 
 
Referent: 

Dr. Hubert Seier, 
Mitglied im Bundesgüteausschuss Kompost, 
geschäftsführender Gesellschafter, 
Unternehmensberatung DSC GmbH, Selm 
 
< 

PROGRAMM 
 Dienstag, 07. Oktober 2025 

 

09.30 Uhr Begrüßung 
mit Abfrage von Themenwünschen 

09.45 Uhr Einführung, Potentiale und  
Abschöpfmengen, Stand der Verwertung 
in Deutschland, Rechtlicher Rahmen: 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, 
Düngerecht und TA Luft 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Sammlung,  
Behälter,  
Hygieneaspekte,  
Öffentlichkeitsarbeit,  
Qualitätsoffensive,  
Störstoffproblematik,  
Wohnungsbaugesellschaften,  
Satzung und Gebühren 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Grüngutsammlung  
(Hol- und Bringsysteme) und  
effiziente Verwertung, Wertstoffhöfe,  
saisonale Sammlungen, Aufbereitung,  
Vergärungsanlagen,  
energetische Verwertung 

14.00 Uhr Kaffeepause 

14.15 Uhr Stoffstrommanagement und hochwertige 
Verwertung, Kompostwert,  
Verfahrensbewertung Kompostierung 
Vergärung Verbrennung,  
Kosten Sammlung und Verwertung 

15.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 
- Fazit 

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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